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Telegranime: Buchdruckerei Nassaulahn. Fernsprechanschluß Nr . 24.

Nr 44 Druck und Verlag:
Buchdr. Heinr. Müller, Nassau lLahn). Dienstag , 15 . April 1919. Verantwortung:

Arthur Müller, Nassau(Lahn). 42. Jahrg.
Befehl des Kommandeurs

der 3. amerikanischen Armee.
Bekanntmachung.

Allen deutschen Arbeitern, die freiwillig in
den Dienst der amerikanischen Besetzungs-
Armee getreten sind oder für dieselbe arbeiten,
ob sie oder nicht requiriert worden sind, ist
es verboten Streikoersuche oder Arbeitsein¬
stellung zu entwerfen, zu versuchen oder aus-
zuführen. Jede Nichtbeachtung dieses Befehls
wird von den amerikanischen Gerichten bestraft,

gez.: I . T. Dickmann,
General-Leutnant.

Kommandeur der 3. Armee.

Republi ^ ue_Franpaise.
Administration des Territoires

Alleinands  Occupes.
CERCLE d’UNTERLAHN.

(Hesse -Nassau ).

Bekanntmachung.
Dem Oberbefehlshaber der Armee ist auf-

gefallen, daß die Bestimmungen über den
Wagcnoerkehr durch die Zivilbevölkerung
schlecht eingehalten würden. Man sieht häu¬
fig Fuhrleute, die nicht rechts fahren, die auf
ihrem Wagensitz eingeschlafen sind oder ihr
Gespann sogar ganz verlassen haben, was zu
Unfällen führen kann.

Alle Zivil-Fuhrleute, welcher Art ihre
Wagen auch feien, wird Innehaltung dieser
Dorfchriften zur Pflicht gemacht. Werden
Zuwiderhandlungen durch die Militärbehörde
zur Meldung gebracht, so werden die Schul-
digen durch das Militär.Polizeigericht streng,
stens bestraft.

Die Bürgermeister werden ersucht, diese
Warnung nach Möglichkeit zu verbreiten.

Diez, den 8. April 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des Unter-

lahnkreifes.
A. G r a i g n i c, Rittmeister.

Republique Vranpaise.

Bekanntmachung.
Auf eine Anfrage des Admintstrateur »u-

perieur du Di*trict de Wiesbaden hin und im
Interesse der Kranken, der Industrie und des
Handels der Stadt die Wiederaufnahme des
Emsonbetriebes in Wiesbaden zu erleichtern,
hat der kommandierende General der Armee
uerfügt, daß von jetzt an den Bewohnern

sämtlicher von den Alliierten besetzten Gebiete
Reisepässe— für die Dauer des Kurgebrauchs
— ausgestellt werden, die den jetzigen Der-
Kehrsbestimmungenfür die Zivilbevölkerung
entsprechen.

Le Lt . Colonel
Administrateur superieur du dist-

rict de Wiesbaden,
signe : Pineau.

Bekanntmachung.
Die Zurückerstattung der belgischen

Brieftauben.
Die Taubenbesitzer, welche belgische Tauben

haben, ob diese rechtsmäßig durch die deut-
schen Militärbehörden erworben oder durch
Privatpersonen während des Krieges aus Bel¬
gien mitgebracht wurden, haben dieselben mit
Ausnahme der Tauben von 1918 sofort an
einen der folgenden Sammeltaubenschläge zusenden:
Franz Josef Beckers, Aachen, Otlostraße 31,
Floeth, Crefeld, Dionysiusstraße,
Berntgen, Eöln, Tieboldgasse 140,
August Lipmann, Solingen, Schützenstraße 29,
Richard Krug, Ludwigshafen, Hartmannstr. 26.

Le chef de l’office de presse
de la 10. Arm6e.

München in wilder Erregung.
München, 11. April. Die Banken sind

von Geldabholern belagert. Die Stadt ist in
wilder Erregung. Es ist noch ungewiß, ob
der Magistrat und das Gemeindekolleaium im
Amte bleiben.

Die Bewaffnung des Prole¬
tariats.

München, 11. April. Nach Mitteilungen
des Zentralrates begann gestern die Bewaff-
nung des Proletariats.

Vor der Militärdiktatur?
München, 11. April. In München zogen

gestern abend Kommunistentrupps umher, um
ihre Führer zu suchen, von denen angeblich
zehn, darunter Dr. Lewin, verhaftet sein sollen.
Die Garnison, der die Bewaffnung des Pro¬
letariats nicht zu paffen scheint, soll dem Der-
nehmen nach nach der Militärdikratur streben.
Unter Umständen könnte diese den bisherigen
Zentralrat im Amte lassen.

UebergreifenderStätebewegung
Karlsruhe , 11. April. Die revolutionäre

Bewegung hat nunmehr auch auf Baden über-
gegriffen. In Karlsruhe, Mannheim und
anderen größeren Städten sind radikale Agi-
tatmen eifrig am Werke, um im Lande einen
Umsturz herbeizuführen, die Räterepublik aus-
zurufen und den Anschluß an Sowjetbayern
zu verkünden.

Der Kampf der Zentralräte
vor der Katastrophe.

München, 12. April. Es ist zu einer
Einigung der Kommunisten und Unab¬
hängigen unter Ausschaltung Dr . Lewins
und des aus Berlin herübergekommenen
russischen Bolschewisten Dr . Lewiner ge¬
kommen. Die gemäßigten Elemente haben
das Uebergewicht erhalten . Es hat den
Anschein, daß die Vorabstimmung des so¬
zialdemokratischen Vereins , die gestern
abend stattsinden sollte, eine wenn auch
nur geringe Mehrheit für die Münchener
Räterepublik bringen wird. Gestern abend
sollten sich die Führer vor den Massen
verantworten, warum sie bisher nicht zu
einer Einigung gekommen seien. Die
sämtlichen Betriebs-, Arbeiter, und Ange-

i stelltenräte wollen Ausschüsse bilden und
die Führer wie Gustav Laudauer und
Erich Mühsam zur Rechenschaft ziehen.
Nach einer nachträglichen Meldung ist die
Räterepublik mit Gewalt gestürzt. Auf
jeden Fall ist das eine sicher, die Rätere¬
publik kann sich kaum noch einige Tage
halten. Entweder fällt sie durch eigene
Uneinigkeit ift sich selbst zusammen, oder
sie wird durch die Regierung Hoffmann
gestürzt.
Württembergische und nord¬
bayrische Truppen gegen die

Räterepublik.
Nürnberg, 12. April. Württemberg hat

sich bereit erklärt, zusammen mit Nord¬
bayern Truppenkontigente gegen die Räte¬
republik zu stellen.

Berlin, 12. April. Aus amtlicher
Quelle wird mitgeteilt, daß die Reichsre¬
gierung heute nacht ein Telegramm er¬
halten hat, in dem es heißt, die Herrschaft
der Räteregierung sei nur noch nach Stun¬
den gezählt.

Die Lage in Sachsen.
- Leipzig, 12. April. Mitglieder der un-

abhänigen sozialdemokratischen Partei Sachsens
haben sich vor einigen Tagen dahin geäußert,
daß man in Achsen die Räteregierung aus¬
zurufen ge' . In Leipzig wird die Pro-
klamatior Räterepublik schon für morgen
erwartet. In sächsischen Kohlenrevier ist, wie
bereits in Zwickau und Oelnitz, der General¬
streik ausgebrochen. Bon den Ausständigen
werden ausgesprochen politische Forderungen
erhoben: Rücktritt der Regierung, Ausrufun
der Räterrepubltk, allgemeine Sozialisierung.
Die Abeiterräte wurden bereits gestürzt. Auf
verschiedenen Bahnhöfen sind Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen worden.

Schiffers Entlaffungsgesuch.
Berlin. 12. April. Der Reichsminister

der Finanzen und Stellvertreter des Prä¬
sidenten des Reichsministeriums Schiffer
hat sein Entlassungsgesuch eingereicht.

Die demokratische Partei
bleibt im Kabinett.

Weimar, 12. April. Als Nachfolger
Schiffers wird, wie man von zuständiger
Stelle erfährt, wieder die demokratische
Partei eines ihrer Mitglieder bezeichnen.
Die Rheinufer neutralisiert?

Paris , 11 April. Hiesige Blätter berich-
ten. daß in den maßgebenden französischen
Kressen über die bisherigen Sitzungsbeschlüsse
der Friedenskonferenz über die Neutralisierung
des linken und eines Teiles des rechten Rhein¬
ufers die größte Befriedigung herrsche.

Der Friedensvertrag fertig?
Rotterdam, 11, April. Der Korrespon¬

dent des . Nieuwe Rotterdamsche Courant" mel¬
det, er könne bestätigen, daß der Friedensoer-
trag, wenn auch nicht im Text, so doch dem
Geiste nach Ende dieser Woche festgestellt sein
wird. Lloyd George wird am Dienstag sehr
wichtige Erklärungen über die Beschlüsse der
Konferenz abgeben.

Die Barrikadenkämpfe in
Düsseldorf.

Düssrldarf. 12. April. In Düsseldorf
sind gestern Minenwerfer eingerückt, die
von 7 Uhr abends das Bombardement
gegen die Barrikaden und Schützengräben
der Spartakiden in Düsseldorf- Oberbilk
eröffnten . Nach 8,30 Uhr war die Säu-

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat
unsere innigstgeliebte Tochter , meine liebe , gute,
Schwester , Nichte und Cousine

Bann eben JVlaxeiner
im blühenden Alter von 23 Jahren , nach langem mit
Geduld ertragenem Leiden , heute Mittag 1 Uhr zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Maxeiner,
Karoline Maxeiner , geh . Huth,
Karl Maxeiner.

Nassau , den 14. April 1919.

Die Beerdigung iindet Donnerstag mittag 3 Uhr statt.

Neu eingetroffen!
Cheviot- und Phantafiestoffe für Jacken¬

kleider und Kostümröcke, auch für Konfir-
mandenkleider und Anzüge geeignet, in
prima Qualitäten, ferner

Betttuchleinen , sowie Stoffe für Bettbe-
züge und Roulleaux;

Herrenhosen in prima Buxkin, in hellen
und dunklen Farben.

Knaben-Anzüge in allen Größen und gu¬ten Qualitäten.

Al. Goldschmidt.
Nassau.
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berung des Stadtviertels größtenteils be¬
endet. Die Aufständigen hatten wieder
große Verluste. Nach 8 Uhr lag plötzlich
ganz Düsseldorf wieder in Dunkelheit,
weil die Gas - und Elektrizitätsarbeiter
aus politischen Gründen neu in den Aus¬
stand getreten waren. Sie erklärten von
morgen abend ab höhere Lohnforderungen
zu stellen, und zwar 3,50 Mk. für die
Stunde . In der Stadt selbst finden noch
fortgesetzt Zusammenstöße und heftige
Schießereien statt.
Der Verkehr über den Haupt-
bahnhsf Düsseldorf eingestellt.

Düsseldorf, 12. April. Der Verkehr
über den Hauptbahnhof Düsseldorf ist seit

estern abend eingestellt. Nach und vom
ndustriegebiet wickelt sich der Verkehr

auf dem Bahnhof Deerendorf ab. Der
Verkehr in der Richtung Köln hat seinen

- Ausgangs - und Endpunkt in der Station
Resholz . Der Betrieb der elektrischen
Bahn Düsseldorf-Hauptbahnhof—Holthau
sen (Reisholz) —Benrath ist nach wie vor
infolge des fortdauernden Straßenbahner-
ausstandes eingestellt.

Berlin, 8. April. Die Frist für die
Aufstellung der Vermögensverzeichnisse auf
den 31. Dezember 1918 wird wahrschein¬
lich eine nochmalige Verlängerung um
einen Monat , also bis zum 31. Mai 1919
erfahren. Der Grund liegt in der mehr¬
mals verzögerten Bekanntgabe des Steuer"
kurszettels.

von Rah und Zern.
Für die Samstags -Nummer bitten

wir Inserate bis Donnerstag Nachmit¬
tag 2 Uhr uns zuzusenden.

Nassauer Anzeiger.
— Nassau, 14. April. Nach neuerer Be¬

stimmung können Zivilpersonen mit der roten
Identitätskarte im Unterlahnkreise und Kreis
St . Goarshausen ohne besonderen Reiseaus¬
weis verkehren.

— Nassau, 14. April. Die Sprechstunden
des Kontrollamts Oberlahnstein findet in dieser
Woche bereits am Donnerstag, den 17. April,
nachm, von 1'/- bis 4 Uhr im Rathause Zim-
5, statt.

§ Nassiru, 13. April. Gestern sind die
ersten Schwalben hier angekonimen.

f Nassau, 12. April. Polizeisergeant
Hermann führt von jetzt an den Titel
Polizeiwach tmcister.

-ß Nassau, 14. März. Der Obst- und
Gartenbauverein läßt in den nächsten
Tagen an die Mitglieder geringe Mengen
Gemüsesamen verteilen.

— Entlafsungsanzllge. Auf die in der
heutigen Nr. unseres Blattes veröffentlichte
Bekanntmachung wird hingewiesen. Dazu teilt
das Kontrollamt die Ziffer6 des Merkblatts
über Entlassungsanzüge mit, in der das Kriegs-
ministerinm befiehlt. Ein Entlassungsanzug
steht nur den seit dem 9. 11. 1918 entlassenen
Unteroffizieren und Mannschaften zu. Die
unentgeltliche Ueberlassung von Entlassungs-
anzügen ist eine Maßnahme, die den jetzt zur
Entlastung kommenden bei dem Mangel an
Bekleidungsstücken und Stoffen den Ueber»
gang in den bürgerlichen Beruf erleichtern
soll. Aus diesem Zwecke und dieser Ent¬
stehungsgeschichte ergibt sich die Notwendig-
keit, eine Grenze festzusetzen, von wann ab
diese Gewährung erfolgen sollte. Der Zeit¬
punkt des Erlasses war hierbei der gegebene,
da angenommen werden konnte, daß früher
Entlassene bereits im Besitz bürgerlicher Be¬
kleidung waren und infolgedessen für sie eine
Notwendigkeit nicht- mehr vorlag. Es wäre
mißlich gewesen, dem Erlaß rückwirkende
Kraft zu verleihen, weil dann auch schon 1914
Entlassene gleiche Ansprüche erhoben hätten.
Dem Zweck dieser Maßnahme würde es völlig
zuwiderlaufen, wenn denjenigen, die 1914 oder
1915 entlasten wurden, also zu einer Zeit, wo
von einem Stoffmangel noch keine Rede war,
ein Entlassungsanzug zugcbilligt worden wäre.
Härten, die die Zeitfestsetzung mit sich bringt
werden dadurch gemildert, daß die Kommunal-
verbände als ausführende Stellen der Reichs¬
bekleidungsstelle vor dem 9. 1. 1918 Entlas¬
senen, die bedürftig sind, zu geringem Preise
einen bürgerlichen Anzug überlassen. (Bekannt¬
machungen der Reichsbekleidungsftelle vom
23. 7. und 25. 8. 1917 — Reichsanzeiger Nr.
178 und Nr. 202.) Die Dienststellen, die
solche Anträge auf Ueberlassung eines Anzu-
ges oder Mantels zu geringem Preise entge¬
gennehmen, müssen die vor dem 9. 11. 1918
Entlassenen über die Regelung der Dersorgung
belehren. Die Stellen, welche die Bedürstig-
keitsbescheinigungen ausstellen und die Be-
Kleidungsstücke abgeben, sind im allgemeinen
die Ortsbehörden.

Bekanntmachung.
Es sind nach 10 Uhr abends Leute auf

den Straßen angetroffen worden, welche Kei¬
nen Nachtausweis hatten. Bei erneuten Ueber-
tretungen erfolgt Bestrafung, auch wird die
Erlaubnis zum Berkehr bis 10  Uhr rüctz-
gängig gemacht.

Nassau, 12. April 1919.
Le Commandant d’Armes.

Französische Republik.
Post- und Zahlmeister der Armeen:

SeWliche Versteigemg.
Mittwoch, den 16. April ISIS, nach,

mittags 2 Uhr werden zu Nassau vor dem
Gebäude der fränzöstschen Kommandantur,
öffentlich an den Meistbietenden gegen Bar
und 5% Aufschlag versteigert, ungefähr:

50 Pferde
(aus dem Militärdienst entlassene Pferde als

Arbeits- oder Schlachttiere zu verwenden.)
Jedermann kann sich an dieser Versteige¬

rung beteiligen. Der Verkauf findet gegen
deutsches Geld statt. Die genaue Summe ist
abgezählt bereit zu halten.

Die Versteigerung findet, wie alle anderen
durch die Armee vorgenommenen Verkäufe,
statt, ohne daß diese irgendwelche Garantien
selbst bei Hauptfehlern übernimmt.

Bad Ems, den 10. April 1919.

HchversteiMW.
Mittwoch, den 16. April d. Is ., vormit¬

tags 10 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Stadtwalde, Distrikt 14a
Eisenkauten

3 Rm. Eichenscheit,
2 „ Buchenknüppel,

4990 Stück buchen Wellen
zur Versteigerung. Zusammenkunft auf der
alten Windenerstraß̂.

Nassau, den 8. April 1919.
Der Magistrat:

, I . V. Der Beigeordnete:
Unverzagt.

Bekanntmachung.
Die am 29. März und am 7. d. Mts . ab-

getzaltenen Holzversteigeruilgen im Distrikt 23b
Kleeborn find genehmigt worden. Die Ueber-
Weisung des Holzes erfolgt Mittwoch, den 16.
d. Mts ., nachmittags 3 Uhr, an Ort und
Stelle. Bezüglich des Pfarrholzes wird die
Genehmigung seitens des Kirchenvocstandes
ausgesprochen.

Nassau, 7. April 1919.
Der Magistrat:
Unverzagt,
Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Alle Rechnungen über Arbeiten und

Lieferungen für die Stadt Nassau inner-
halb des mit dem 31. März abschließen-
den Rechnungsjahres wolle nian möglichst
sofort, spätestens bis 15. April einsenden.

Nassau, 26. März 1919.
' Der Bürgermeister:

I . V. Der Beigeordnete:
Unverzagt.

Gesehen und genehmigt.
Der Ehef der Militärverwaltung des Unter-

lahnkreifes.
A. G r a i g n i c, Rittmeister.

Pr . I . 10 D. 101.
Wiesbaden, den 14. März 1919.

Bekanntmachung.
Mit Beziehung auf den Schlußsatz des

mit meiner Verfügung vom 18. Mai 1905,
Pr . I . D. 1525, mitgeteilten Erlasses des
Herrn Oberpräsidentenvom 13. Mai 1905,
Nr . 4276, ersuche ich ergebenst, kvegen
Bekanntmachung der reblausverseuchten
Gemarkungen das Weitere zu veranlassen.

Als reblausverseuchl gelten die Ge¬
markungen Wellmich, Nochern, St . Goars¬
hausen, Bornich, Caub, Lorch, Geisenheim,
Biebrich, Wiesbaden, Hochheim, Winkel,
Oestrich, Mittelheim und von der Gemar-
kung Johannisberg die Weinberge des
Fürsten von Metternich-Winneburg. Die
Gemarkungen Winkel, Oestrich nnd' Mittel¬
heim gelten zusammen niit dem verseuchten
Teil der Gemarkung Johannisberg als
ein Genieindebezirk im Sinne des 8 6 der
Verordnung vom 16. August 1905.

Der Regierungs -Präsident.
v. Meister.

1ältere Schnhmchemnschine
zu verkaufen.

Elisenhütte.

füc bald ein braves , tüchtige»
vuufv Mädchen für alle Hausarbeit, außer¬
dem ein zweites Mädchen, welches im Gar-
ten mitarbeitet. Guter Lohn, Behandlung
und Verpflegung.
Z. M . Reiter , Niederlahnstein.

Jeliknietz-Semnse-Snlnt,
leimten in Wg.
lnmelnde,M.in.l,2«M.
Getrocknete Pilze

zu haben bei
I . W . Kuhn , Nassau . |

Bekanntmachung.
Das Generalkommando XVIIl . A. K. hat

mitgeteilt, daß in nächster Zeit mit der Lie¬
ferung von Entlassungsanzügen zu rechnen sei.
Die Lieferung ist noch nicht erfolgt. Es sollen
nach Eingang der Sachen, diejenigen seit 9.
11. 1918 Entlassenen abgefunden werden, die
von ihrer Truppe nicht mit einem Entlassungs¬
anzug versehen worden sind, bezw. nicht alle
Stücke erhalten konnten. Die Ansprüche der
Entlassenen der Kreise St , Goarshausen und
Unterlahn werden in nächster Zeit, wie unten
angegeben, vom Kontrollamt geprüft.

Der Entlassungsanzug besteht aus:
1 Feldmütze oder bürgerlichen Mütze,
1 Feldbluse ohne Schulterklappen oder

bürgerlichen Jacke und Weste,
1 Militärhose oder bürgerliche Hose,
1 Militärmantel ohne Schulterklappen

oder bürgerlichen Mantel,
1 PaarjInfanteriestiefel od.Schnürschuhe,
1 Paar Strümpfe oder Fußlappen,
1 Hemd,
1 Unterhose,
1 Halsbinde.

Der Entlaffungsanzug ist in getragenen
Stücken von Vs Tragewert zuständig. Höher-
wertige Stücke dürfen nur ausgegeben werden
wenn keine von Vs Tragewert vorhanden sind
Anstelle des Entlassungsanzuges kann au
Wunsch oder beim Mangel an Stücken des
Entlassungsanzuges der Geldwert dafür er-
stattet werden.

Die Prüfung der Ansprüche (nicht
Ausgabe der Anzüge) findet auf Zimmer 14
des Kontrollamtes Oberlahnstein von 8—12
Uhr vorm, und von 2—5 Uhr nachm, wie
folgt statt:

Für die Entlassenen mit den Anfangs
buchstaben
A. C und D am 14. April 1919
B . 15. „
« , F und I . 16. ,
G . 17. .
H , 22, ,
K . 23. .
L . 24. .
M , 25. .
N. O, P und Q . 26. .
R u. S (nicht St . u. Sch.) „ 28. „
St . 29. .
Sch . 30. .,
T. U und D . 1. Mai
W , 2. .
T, P und Z „ 3. ,

Für den Unterwesterwald werden später
besondere Prüfungslage festgesetzt.

Die sämtlichen Militärpapiere und die
Kleidungsstücke unter V° Tragewert sind bei
dieser Prüfung von dem Betreffenden per
sönlich vorzulegen.

An obiger Reihenfolge muß im Interesse
einer geregelten Abfertigung unbedingt sestge
halten werden.

Ausdrücklich wird nochmals bemerkt, daß
ein Anspruch auf Listecung eines neuen
Anzuges nicht besteht.

Den entlassenen Marineangehörigendar
gemäß Erlaß des Kriegsministeriums ein Ent
laffungsanzug nicht zugebilligt werden.

Wer bei der Prüfung der Ansprüche un¬
wahre Angaben macht, wird wegen Betrugs
verfolgl,

Oberlahnstein , den 8. April 1919.
Kontrollamt.

Gesehen und genehmigt.
Der Lhef der Militärverwaltung des Unter

lahnkreifes.
A. G r a i g n i c, Rittmeister.

G>>ttesi>ienstl>rl»inng.
Eoangl. Kirche Nassau.

Donnerstag, 17. April. (Gründonnerstag.)
Vorm, 10 Uhr Beichte: Herr Pfarrer Lic,
Fresenius.

Dienethal.
Donnerstag, den 17. April. (Gründonnerstag.)

Vorm. 10  Uhr : Predigt und Beichte.
Obernhof.

Donnerstag, den 17. April. (Gründonnerstag.)
Dorm. 10. Uhr: Vorbereitung zum heiligen
Abendmahl.

Arbeitsnachweis Nassau.
Rathaus, Zimmer 4.

Gesucht: Ein Vertreter(möglichst Kriegsteil,
nehmer) für photographisches' Ver¬
sandhaus.

Gesucht: Einige Personen, welche gewillt sind,
Säcke auszubessern. Material wird
gestellt.

Danges, Braves Mäddüüf
für leichte Hausarbeit gesucht.

Frau Chr. Piskator , Nassau,
Gastwirtschaft.

Nachrichten der wirtscha
amter der Stadt Nassau.

Nährmittel.
Auf Abschnitt 12  der Lebensmittel.

Karte werden bis einfchl. Samstag
dieser Woche in den Geschäften von
I . W . Kuhn, Karl Pebler und Köl.

. ner Konsum Nährmittel verabfolgt.
Düten mitbringen.

Kunsthonig.
In den Geschäften von I . Egen,

als, Ww. Lorch, Ww. Strauß, I.
W . Kuhn, Kölner Konsum und Fraii
Auguste Bach wird auf Abschnitt 13

. der Lebensmittelkarte bis einschließ.
lich Samstag dieser Woche Kunstho-
nig ausgegeben.

Suppenwürfel.
Bis einschließlich Samstag dieser

Woche werden auf Abschnitt 14 der
Lebensmittelkarte in den Geschäften
von A. Trombetta, Ww. Buch und
Auguste Bach Suppenwürfel(Knorr)ausgegeben.

Teigwaaren.
Auf Abschnitt 15 der Lebensmit-

trlkarte werden bis einfchl. Samstag
dieser Woche in den Geschäften von
I . W. Kuhn, Kail Pebler. Kölner
Konsum und Frau Auguste Bach
Teigwarrn ausgegeben. Düten mit.
bringen.

Mehl.
In den Geschäften von Johann

Egenolf, Ww.Lorch und Ww.Strauß
wird bis einschließlich Samstag die.
fer Woche auf Abschnitt 16 der Le¬
bensmittelkarte Mehl ausgegcben.
Düten mitbringen.

Umtausch der Brotkarten.
Die neuen vom 21  April ab gül.

tigen Brotkarten werden am Don.
nerstag, den 17. April, vorm, von
8 —12 Uhr und nachm, von 1Va—4
Uhr auf dem Rathause ausgegeben.

Umtausch der Zuckerkarten.
Die neuen vom 1. Mai ab gülti¬

gen Zuckerkarten werden am Don¬
nerstag, den 17. April, vorm, von
8—12  und nachm, von 1'/-—4 Uhr
auf dem Rathause ausgegebeu.

Zuckerkarten.
Die am 17: April zur Ausgabe

kommenden Zuckerkarten find' mit
einem Bestellschein versehen. Dieser
Bestellschein ist abzutrennen und dem
Geschäft, in dem der Inhaber der
Zuckerkarte den Zuckeranteil für die,
Monate Mai, Juni und Juli bezie-'
hen will, bis spätestens 25. April
zu übergeben. Die Abgabe ist nur
dem Geschäft gestattet, in dem der
Inhaber der Zuckerkarte vorher sei-
nen Bestellschein abgegeben hat.

Milchfntter.
Es ist Milchfutter angeboten. Preis

pro Zentner etwa 30 Ji.  Probe
kann eingesehen werden. Bestellung
gen bis 17. April.

Fleisch.
Der Fleischoerkauf findet in dieser

Woche bereits am Donnerstag, den
17. April, vorm, von l lk~ \2 und
nachm, von 1—7 Uhr statt.

CWreWllfchnst üfü
Die Gesellschaft sucht zum 1. Mai beigf

tem Lohn einen tüchtigen, erfahrenen Schi
'er. Bewerber wollen sich bei dem VorsiM
den der Gesellschaft. Karl Schmidt in NaMk
melden.

■mmmmubb«

Helle Flaldienöiere,
sowie

edltes Mlineflener
im fiusfcfianR und Flaidien.

Georg Henninger , Nassau.

- - ■ ' ^

Junger Mutt sucht Logis
mit voller Pension. Gest. Offerten an
Expeditiond. Bl.

Irisch gemahlenen PW
(Gewähr für Reinheit) in Beuteln zu 50-ql
empfiehlt I . W . Kuhn , Nassau.

laSim.
Maschinenfett , Polieröl , Schleiföl,
braunen und schwarzen Möbellaek,
Schellack und blonde Politur

zu kaufen gesucht.
C. MAND , COBLENZ , Schlossstr . 3
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